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OÖ NEWSLETTER 2013/01 
im 55. Jahr der Revolution 

ÖKG Homepage: http:/www.cuba.or.at (die Homepage der ÖKG) 

Netzwerk Kuba - Österreich: http://redcuba.wordpress.com (Kuba - Blog des Netzwerk Kuba-Österreich) 

ÖKG OÖ Blog: http://oekg.wordpress.com (Der Kuba - Blog aus Oberösterreich) 

Inhalt: 

1) OÖ Kuba-Stammtisch: Freitag, 29. März, 19 Uhr, Linz, Kasper Keller 

2) Neues von den Cuban Five: Interview mit Norman Peach 

3) Neues aus und über Kuba 

4) Termine 

 
1) OÖ Kuba-Stammtisch: am Freitag, 29. März 2013 19:00 Uhr, Linz.  Kasper Keller 

(Ecke Landstrasse / Spittelwiese). Wir bereiten den Besuch unseres Freundes aus 
Holguín, Fermin, vor.  
 

2) Interview mit Norman Paech über die Cuban Five: Am 12. September 1998 wurden in den 

USA fünf Männer aus Kuba verhaftet, die Gruppen von Castro-Gegnern in Miami unterwandert hatten, um 
weitere Anschläge solcher Leute gegen ihr Land zu verhindern. Sie haben die Verfahren gegen die 
»Cuban Five« beobachtet. Stimmt es, daß einer der Vorwürfe Täuschung bei der Einreise war? 
Ja, das war ein wesentlicher Punkt vor Gericht. Den Kubanern, die umfangreiche Erkenntnisse über 
terroristische Aktivitäten und Pläne exilkubanischer Gruppen in Miami gewonnen und Teile ihrer 
Ermittlungsergebnisse übrigens selbst den US-Behörden offengelegt hatten, wurde im Prozeß 
vorgehalten, daß sie ihr Vorhaben bei der Einreise nicht angegeben hätten. Dabei sind den fünf nie 
irgendwelche Aktivitäten gegen die Sicherheit der USA oder die Interessen der US-Regierung 
nachgewiesen worden. 
Die deutschen Mainstream-Medien haben über diesen Fall so gut wie gar nicht berichtet – wäre das 
gleiche aber in Kuba geschehen, wäre der Aufschrei groß gewesen. Ángel Carromero, ein führender 
Politiker der Jugendorganisation der Regierungspartei Spaniens ist 2012 als Tourist in Kuba eingereist – 
hatte tatsächlich aber den Auftrag, eine Opposition aufzubauen. Weil er einen Unfall verursachte, durch 
den zwei Menschen starben, ist daraus nicht geworden. Ist das politisch und rechtlich nicht 
schwerwiegender als die Vorwürfe gegen die »Cuban Five«? 
Die hiesigen Medien messen offenbar mit zweierlei Maß. Wer in Kuba als Tourist einreist, tatsächlich aber 
Gegner des dortigen Systems mit Geld versorgt und sich aktiv an verfassungsfeindlichen Aktivitäten 
beteiligt, verstößt gegen die Gesetze des Landes. Es ist politisch sicher nicht akzeptabel, wenn aktive 
Politiker der Regierungspartei eines EU-Mitgliedslandes ganz offen die Gesetze eines souveränen Staates 
und die UN-Charta mißachten. (weiter auf Junge Welt) 
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3) Neues aus und über Kuba: 
 

a. USA: Visa-Regelungen für Kuba bleiben unverändert: Die US-Regierung hält vorerst an ihren 
Visabestimmungen für Kuba fest. Dies teilte der Generalkonsul der Interessenvertretung der 
Vereinigten Staaten in Havanna (USINT), Timothy P. Roche, in einem Interview mit der 
kubanischen Nachrichtenagentur Prensa Latina mit. Nachdem in Kuba im Januar diesen Jahres 
die Reisebestimmungen gelockert wurden, ist es für Kubaner möglich, längere Zeit im Ausland zu 
bleiben, ohne den Staatsbürgerschaftsstatus zu verlieren. Auch ist es leichter, wieder nach Kuba 
zurückzukehren und diesen wiederzuerlangen. Philip Peters, Vizepräsident des Lexington 
Instituts, das sich mit den Beziehungen zwischen den USA und Kuba beschäftigt, sieht darin das 
"Bestreben, eine normale Einwanderungspolitik zu schaffen für ein Land, in das man ein- und 
ausreisen sowie Geld schicken kann". (Artikel auf amerika21) 
 

b. UN-Jugendforschungskongress in Havanna: Der diesjährige Jugendforschungskongress der 
Vereinten Nationen ist zu Ende gegangen. Vom 4. bis zum 8. März wurde in Symposien, 
Vorlesungen und Workshops unter anderem über soziale Benachteiligung, 
Entwicklungsmöglichkeiten für die Jugend und neue Informationstechnologien diskutiert. Die 
Vertreterin der UN, Bárbara Pesce-Monteiro, hob in einem Interview mit der halbstaatlichen 
Nachrichtenagentur Prensa Latina die Bedeutung des Kongresses hervor, zu dem 230 Delegierte 
aus 13 Ländern angereist waren. Pesce-Monteiro plädierte für eine stärkere Einbeziehung 
Jugendlicher in politische Debatten. Besonders hob sie dabei die Möglichkeit des Austausches 
zwischen kubanischen Jugendlichen und Altersgenossen anderer Nationen hervor. So könnten 
trotz verschiedener Lebenssituationen Gemeinsamkeiten entdeckt werden. (zum Artikel) 
 

c. Fidel Castro zum Tod von Hugo Chávez: Kubas ehemaliger Staats- und Regierungschef Fidel 
Castro hat den verstorbenen Präsidenten Venezuelas, Hugo Chávez, als den "besten Freund, den 
das kubanische Volk im Lauf seiner Geschichte hatte" gewürdigt. Am späten Nachmittag des 5. 
März 2013 ist der beste Freund gestorben, den das kubanische Volk im Lauf seiner Geschichte 
hatte. Ein Satellitentelefonat brachte die bittere Nachricht. Die Bedeutung der Nachricht war 
unmissverständlich. Obwohl wir von seinem kritischen Gesundheitszustand wussten, traf sie uns 
mit aller Härte. Sie rief mir die vielen Male in Erinnerung, die er mit mir scherzte, er werde mich 
noch einmal zu einem Spaziergang am Arauca-Fluss in Venezuela einladen, wenn wir beide 
unsere Aufgaben für die Revolution beendet haben. Was ihn wiederum daran erinnerte, dass er 
nie eine Ruhepause gehabt hat. Uns bleibt die Ehre, mit dem bolivarischen Anführer dieselben 
Ideen von sozialer Gerechtigkeit und der Unterstützung der Armen geteilt zu haben. (zum Artikel) 
 

 

4) Termine 
 

o Freitag, 29. März: Linz, 19:00 Uhr: Kasperkeller: OÖ Kuba Stammtisch 
 

o 10. - 21. April 2013 Salzburg "Das Kino" : 10. Lateinamerika Filmfestival, mit cubanischen Filmen. 
Nähere Infos unter: das Kino 

 
o Freitag, 26. April: Linz, 19:00 Uhr: Kasperkeller: OÖ Kuba Stammtisch 

 
o Juni / August: Unser Freund aus  Holguín, Fermin Garboza Céspedes, ist in Österreich. Er steht 

für Vorträge ebenso zur Verfügung wie für kleine Musikveranstaltungen: er singt zur Gitarre 
bekannte und weniger bekannt kubanische Lieder. Anfragen an die ÖKG Linz. 
 

mailto:oekg.linz@a1.net
http://oekg.wordpress.com/
http://amerika21.de/2013/03/81228/usa-kuba
http://amerika21.de/2013/03/80809/kuba-jugendkongress
http://amerika21.de/nachrichten/2012/12/70574/cia-journalisten-kuba
http://www.daskino.at/specials

